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Benedikt Duda spielt weitere zwei Jahre
für TTC Schwalbe Bergneustadt

Foto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven Kubeile

TTC Schwalbe Bergneustadt
freut sich bekanntzugeben, dass
Benedikt Duda, aktuell die Num-
mer 46 in der Weltrangliste, sei-
nen im Juni auslaufenden Ver-
trag um zwei weitere Jahre ver-
längert hat. Das Bergneustädter

Eigengewächs bleibt dem TTC
Schwalbe weiterhin treu und
geht mit den Schwalben in sei-
ne zehnte und elfte Bundesliga-
saison. Benedikt Duda, der im Jahr
2004 beim TTC Schwalbe Bergneu-
stadt mit dem Tischtennisspielen

begonnen und von der Jugend
auf das Handwerk dort erlernt
hat, ist in der heutigen Profi-
Welt ein Unikat. TTC Schwalbe
Bergneustadt hat damit die ers-
te Vertragsverlängerung unter
Dach und Fach.
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Das neue
Gebäude-Energie-Gesetz

Kostenloser Fachvortrag

leicht erklärt

Wann und wo?
Mo, 22. April 2024 • 18:00 Uhr • Hauptverwaltung AggerEnergie GM

Gebäude-Energie-Gesetz: Pflichten und Chancen

Gemeinsam informieren Verbraucherzentrale NRW, Haus & Grund und AggerEnergie 

über alles Wichtige rund um das neue Heizungsgesetz. Unser Expertenteam gibt Ihnen 

hilfreiche Tipps, damit Sie als Eigentümer und/oder Vermieter bestens für die Änderungen 

gerüstet sind.

Anmeldung & Infos
aggerenergie.de/heizungsgesetz
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Oldie-Party im Jägerhof
Bis der Stammtisch wackelte

Helmut Kasper und Simon Schulz sorgten gemeinsam für allerbesteHelmut Kasper und Simon Schulz sorgten gemeinsam für allerbesteHelmut Kasper und Simon Schulz sorgten gemeinsam für allerbesteHelmut Kasper und Simon Schulz sorgten gemeinsam für allerbesteHelmut Kasper und Simon Schulz sorgten gemeinsam für allerbeste
StimmungStimmungStimmungStimmungStimmung

Mit seinen Oldie-Coversongs sorg-
te Helmut Kasper am 23. Februar
für Hochstimmung. Zur Abend-
stunde im proppenvollen Jäger-
hof absolvierte er einen musikali-
schen Ritt durch die internatio-
nalen Super-Hits der zweiten Hälf-
te des vergangenen Jahrhun-
derts und entfachte Begeiste-
rung beim Publikum. Von Buddy
Holly und Chuck Berry (1950er)
über die Beatles und Neil Dia-
mond (1960er) sowie Carlos San-
tana und Neil Young (1970er) bis
zu den Dire Straits, Westernha-
gen und BAP (1980er) reichte sein
breitgefächertes Repertoire. Mit
einem Rap-Song der Sugarhill
Gang schreckte er auch nicht vor
HipHop zurück. Beim Beatles-
Song „Yellow Submarine“ und
Smokies „Next door to Alice“ war
das Publikum nicht mehr zu hal-
ten und schmetterte den Refrain
(„Alice! Who the f… is Alice?“) bis
der Stammtisch wackelte. Besonders
gefeiert wurde der spontane Co-Auf-
tritt des 13-jährigen Simon Schulz,

Realschüler aus Bergneustadt.
Seine perfekte Coverversion des
Ärzte-Songs „Westerland“ for-
derte das Publikum zu Zugabe-
Rufen heraus. Simon erfüllte den
Wunsch mit der 50 Jahre alten
Hymne der Friedensbewegung
„Imagine“ von John Lennon,
derzeit aktuell wie nie. Eine letz-
te, gefeierte Zugabe boten die
beiden Musiker gemeinsam mit
„Smoke on the Water“ von Deep
Purple. Die „Hutgage“ erbrachte
300 Euro, die Kasper dem Kin-
der- und Jugendhospiz Balthasar
in Olpe spendete. (JaR)

Ökumenischer
Jugend-
kreuzweg
Traditionell wird in der Fasten-
zeit, Freitag vor den Palmensonn-
tag, der Ökumenische Kreuzweg
der Jugend im deutschsprachigen
Raum gebetet. Jahrzehntelang
beteiligen sich auch Jugendliche
und junggebliebene Erwachsene
in Bergneustadt daran. Thema in
diesem Jahr „DEIN POV“.
Dieses Jahr, am 22. März, begin-
nen wir um 18 Uhr im Gemeinde
Centrum Hackenberg, Breslauer
Straße 20a, und das Ziel ist St.
Elisabeth in Derschlag, Heerstra-
ße 6. Anschließend ist noch ein
gemütliches Beisammensein.
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Weg mit dem Handy und rein in die Turnschuhe
Raus aus dem Winterschlaf - es ist Frühling

HeimatmuseumHeimatmuseumHeimatmuseumHeimatmuseumHeimatmuseum AussichtsturmAussichtsturmAussichtsturmAussichtsturmAussichtsturm

Passend zur Jahreszeit, die uns
naturgemäß nach draußen lockt,
sind hier einige Anregungen für
eine abwechslungsreiche Frei-
zeitgestaltung. Ein Sammelsu-
rium von Ideen und ein bunter
Strauß voller Möglichkeiten.

Wandern, Walken oder einfach
nur das Spazierengehen in und
um Bergneustadt könnte wirk-
lich zur Hauptbeschäftigung wer-
den, denn es gibt 175 km gekenn-
zeichnete Wanderwege.

Vor nun elf Jahren wurden die
sogenannten Qualitätswander-
wege „Bergischer Weg“ und
„Bergischer Panoramasteig“ er-
öffnet, die zu den Fernwander-
wegen gehören und die etwas
mehr Zeit und Planung in An-
spruch nehmen. Vielleicht eine
Alternative zur herkömmlichen
Urlaubs- oder Feriengestaltung.
Neben den beiden Fernwander-
wegen gibt es in Bergneustadt
den „Feuer & Flamme-Weg“, den
man vielleicht wirklich mal ge-
gangen sein muss und zur Ver-
vollständigung des Heimat-Ge-
fühls könnte man das Heimat-
museum besuchen.

Das Taschenbuch „Glücksorte im
Bergischen Land“ (Jens Höhner,
Droste Verlag) hat ebenfalls auf
das Heimatmuseum aufmerk-
sam gemacht und das nicht
zuletzt, weil die Schmiede am
Heimatmuseum Feste Neustadt
wieder zum Leben erweckt wur-
de. Wenn in der Schmiede nicht
gearbeitet wird, dann duftet es
- mit ganz viel Glück - nach fri-
schem Brot, weil der Backes
angeworfen wurde.

Das Museum zählt zu den be-
sonderen Sehenswürdigkeiten
von Bergneustadt. Ebenso die
Altstadt mit Fachwerkhäusern und
dem Losemundbrunnen, die Alt-
stadtkirche als Wahrzeichen der
Stadt und die 1.000-jährige evan-
gelische Kirche in Wiedenest mit
ihrem Original-Wandmalereien
aus dem 15. Jahrhundert.

Etwas mehr Adrenalin verspricht
ein Besuch des Flugplatzes „Auf
dem Dümpel“ - zumindest dann,
wenn man auf einen Rundflug
wartet. Ansonsten kann man sich
auch entspannt bei einem Kaffee

das Geschehen ansehen und die
18.000 Quadratmeter Fläche auf
einer Höhe von 490 Metern ein-
fach auf sich wirken lassen.

Aussichtsturm auf dem KnollenAussichtsturm auf dem KnollenAussichtsturm auf dem KnollenAussichtsturm auf dem KnollenAussichtsturm auf dem Knollen
Bei gutem Wetter und klarer Wit-
terung erschließt er Aussichts-
möglichkeiten bis hin zur Rhein-
ebene im Westen, zum Ebbege-
birge im Nord-Osten und zum
Westerwald im Süden.

Bereits in den 50er-Jahren hatte
sich der Heimatverein mit dem Plan
zum Bau eines Aussichtsturmes
befasst und den 446,8 m hohen

Berg „Knollen“ als den günstigs-
ten Standort festgestellt. Die ide-
ale Einfügung der Aussichtsturm-
anlage in das Gesamtbild des mit
Hochwald bestandenen Bergrü-
ckens und die günstige Lage zwi-
schen Aggertalsperre, Siedlungs-
gebiet Hackenberg und dem Stadt-
kern veranlasste den Heimatver-
ein, das Gelände zu kaufen und
der Stadt Bergneustadt für den
Bau des Turmes kostenlos zur
Verfügung zu stellen. Die Turm-
höhe beträgt 26,55 m bis zur Aus-
sichtsplattform und einer Ge-
samthöhe von 30,38 m und
danach hat man sich sein Abend-
brot mehr als verdient.

Nicht zu vergessen: das Freibad.
Allerdings steht uns für das kühle
Nass noch ein wenig die Außen-
temperatur im Wege.

Sicherlich wurden hier nicht alle
möglichen Freizeitaktivitäten auf-
geführt, sondern lediglich ein klei-
ner Auszug. Aber ganz sicher ist,
dass einem abwechslungsreichen
Frühling nichts im Wege steht.
Janine Ridder (JaR)
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Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Musikalische Andacht in Bergneustadt
Mit Werken u. a. von Heinrich Schütz, Johann Sebastian Bach und Felix Mendelssohn-Bartholdy

Die evangelische Kantorei Berg-
neustadt probte in diesem Früh-
jahr ein Konzertprogramm mit
Chormusik aus vier Jahrhunder-
ten, u.a. die bekannte Bach-Mo-

tette „Jesu, meine Freude“ und F.
Mendelssohn-Bartholdys acht-
stimmiges „Jauchzet dem Herrn,
alle Welt“.
Geplant sind ein Konzert am Sams-

tag, 15. Juni, 19 Uhr, in der evange-
lischen Barockkirche Eckenhagen
und eine musikalische Andacht
am Sonntag, 16. Juni, 16 Uhr,
in der katholische Kirche St.

Matthias, Bergneustadt
Fragen beantwortet Kantorin
Dr.. Annemarie Sirrenberg
(02261 /9941591,
annemarie.sirrenberg@ekir.de).

Publikumsliebling Romain
Ruiz bleibt beim TTC
Schwalbe Bergneustadt

Foto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven KubeileFoto: Sven Kubeile

Der Publikumsliebling Romain
Ruiz hat seinen auslaufenden Ver-
trag mit dem TTC Schwalbe Berg-
neustadt um weitere zwei Jahre bis
Juni 2026 verlängert. Der 27-jähri-
ge Franzose, der vor zwei Jahren
aus Frankreich nach Bergneustadt

wechselte, wusste von Anfang an
mit seiner emotionalen Spielweise
das Publikum zu begeistern. Mit
seiner positiven Einzelbilanz in der
laufenden Saison ist Romain Ruiz
eine feste Größe im Team des TTC
Schwalbe Bergneustadt geworden.
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Unser Dorf hat Zukunft -
Oberbergischer Kreis schreibt Kreiswettbewerb aus
Für engagierte Bewohnerinnen und Bewohner, die ideenreich die Zukunft ihres Dorfes gestalten

Dorfpräsentation in Benroth im Kreiswettbewerb 2022Dorfpräsentation in Benroth im Kreiswettbewerb 2022Dorfpräsentation in Benroth im Kreiswettbewerb 2022Dorfpräsentation in Benroth im Kreiswettbewerb 2022Dorfpräsentation in Benroth im Kreiswettbewerb 2022

Kreisdirektor Klaus Grootens (r.) und Kreisdezernent Frank Herhaus (l.)Kreisdirektor Klaus Grootens (r.) und Kreisdezernent Frank Herhaus (l.)Kreisdirektor Klaus Grootens (r.) und Kreisdezernent Frank Herhaus (l.)Kreisdirektor Klaus Grootens (r.) und Kreisdezernent Frank Herhaus (l.)Kreisdirektor Klaus Grootens (r.) und Kreisdezernent Frank Herhaus (l.)
informierten sich bei der Dorfbereisung des Kreiswettbewerbs 2022informierten sich bei der Dorfbereisung des Kreiswettbewerbs 2022informierten sich bei der Dorfbereisung des Kreiswettbewerbs 2022informierten sich bei der Dorfbereisung des Kreiswettbewerbs 2022informierten sich bei der Dorfbereisung des Kreiswettbewerbs 2022
über Ideen und Projekte in den Dörfern. Fotos: OBKüber Ideen und Projekte in den Dörfern. Fotos: OBKüber Ideen und Projekte in den Dörfern. Fotos: OBKüber Ideen und Projekte in den Dörfern. Fotos: OBKüber Ideen und Projekte in den Dörfern. Fotos: OBK

Der Oberbergische Kreis hat den
Dorfwettbewerb „Unser Dorf hat
Zukunft“ für das Jahr 2024 auf Kreis-
ebene ausgeschrieben. Die Bewer-
tungskommission wird die teilneh-
menden Dörfer nach den Sommer-
ferien bereisen. Am Bereisungstag

stellen die Dorfgemeinschaften
der Bewertungskommission ihr
Dorf sowie ihre Projekte, Ideen
und Ziele zur Verbesserung der
Lebensqualität vor.
„Der Oberbergische Kreis möch-
te mit dem Dorfwettbewerb das

ehrenamtliche Engagement in den
Dörfern würdigen und honorieren.
Machen Sie mit, denn es geht um
das gemeinsame Engagement für
lebenswerte und zukunftsfähige
Dörfer!“, wirbt Landrat Jochen Hagt
für eine Teilnahme am Wettbewerb.
Kreisdirektor Klaus Grootens, der
zum zweiten Mal Mitglied der Be-
wertungskommission ist, freut sich
auf die Bereisung der Dörfer. „Ich
bin begeistert vom Engagement der
Menschen in ihren Dörfern und bin
gespannt, welche Ideen und inno-
vativen Projekte in dieser Wettbe-
werbsrunde präsentiert werden.“
Dass es im Oberbergischen Kreis
viele attraktive, lebenswerte Dör-
fer gibt, sowie Dorfgemeinschaf-
ten mit starkem Gemeinschafts-
sinn und dem Willen, die eigene
Zukunft mitzugestalten, weiß auch
Planungsdezernent Frank Herhaus
zu berichten, in dessen Dezernat der
Dorfservice Oberberg (www.obk.de/
dorfservice) angesiedelt ist. „Gerne
unterstützt der Dorfservice Oberberg
die Dorfgemeinschaften bei der Vor-
bereitung auf den Wettbewerb.“
Teilnahmeberechtigt sind räum-
lich geschlossene Ortschaften
oder Gemeindeteile mit überwie-
gend dörflichem Charakter bis zu
3.000 Einwohnern; außerdem
Gemeinschaften von benachbar-
ten Dörfern mit insgesamt bis zu
3.000 Einwohnern.
Der Wettbewerb bietet Dorfge-
meinschaften die Chance, weitere

Aktivitäten im Dorf anzustoßen
und voranzubringen. Zusätzlich
gibt es Preisgelder bis zu 1.000 Euro
zu gewinnen. Die Geldpreise wer-
den mit Unterstützung der im Ob-
erbergischen Kreis ansässigen
Sparkassen zur Verfügung gestellt.
Außerdem werden drei Sonder-
preise mit jeweils 1.000 Euro vom
Oberbergischen Kreis vergeben.
Im Wettbewerb werden Ideen und
innovative Vorhaben prämiert, die
das Leben in Dörfern attraktiv ge-
stalten. Neben dem Gesamtein-
druck stehen vor allem drei große
Themenbereiche im Vordergrund
der Bewertung:
1. Ziel- und Konzeptentwicklung,
wirtschaftliche Initiativen und Ver-
besserung der Infrastruktur
2. Soziales und kulturelles Leben
3. Wertschätzender Umgang mit
Baukultur, Natur und Umwelt
Der Kreiswettbewerb wird als Vor-
entscheid zum Landeswettbewerb
2025 durchgeführt.
Interessierte Dorf- und Siedlungs-
gemeinschaften können jetzt ihre
Teilnahme bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.bis zum 15.     AprilAprilAprilAprilApril über
ihre zuständige Stadt/Gemeinde
oder direkt bei der Kreisverwal-
tung melden. Weitere Informatio-
nen erhalten interessierten Dorf-
gemeinschaften bei Silke Hund,Silke Hund,Silke Hund,Silke Hund,Silke Hund,
TTTTTelefon 02261 88-6133,elefon 02261 88-6133,elefon 02261 88-6133,elefon 02261 88-6133,elefon 02261 88-6133,
E-Mail silke.hund@obk.deE-Mail silke.hund@obk.deE-Mail silke.hund@obk.deE-Mail silke.hund@obk.deE-Mail silke.hund@obk.de.
Ausführliche Informationen zum
Wettbewerb auf
www.obk.de/dorfwettbewerb.
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Bergneustadt: Gastfamilie werden
Auswahlverfahren beginnt jetzt

AGewiS bietet Schulungsreihe
zu Herausforderungen und Lebensfragen
Aktiv Altern AGewiS: Fünf Abendveranstaltungen ab 21. März

Auch in diesem Jahr haben sich
wieder Schüler/Innen aus den USA,
Kanada, Neuseeland, Japan, Un-
garn, Frankreich, Skandinavien,
Mexiko und anderen Ländern für
einen 10-monatigen Aufenthalt
in einer Familie beworben. Die-
ses Programm läuft seit vielen
Jahren mit bestem Erfolg und wird

organisiert von GIVE Gemein-
nütziger Verein für Internatio-
nale Verständigung e. V. (Ober-
torstraße 1, 69469 Weinheim,
06201-9592702). GIVE e. V. arbei-
tet u. a. mit am „Parlamentari-
schen-Patenschaftsprogramm“
zwischen dem Deutschen Bundes-
tag und dem US-amerikanischen

Kongreß.
Als Berater und Ansprechpartner
für die Gastfamilien und die Gast-
schüler steht vom Zeitpunkt der
ersten Kontaktaufnahme mit der
Familie und für die gesamte Dau-
er des Programms ein Betreuer
zur ständigen Verfügung, der in
der Nähe wohnt und jederzeit für

beide Seiten ansprechbar ist. Der
Betreuer wählt auch vorher mit
der Gastfamilie zusammen eine/-
geeignete/-n Schüler/-in aus.
Das Bewerbungsverfahren startet
in diesen Tagen. Kontakt:
ulf-c@web.de,
Telefon 02261 - 79 02 09,
www.give-highschool-org

Mit dem Seminar „Mitten im
Leben“ wendet sich die AGewiS
(Akademie Gesundheitswirtschaft
und Senioren) des Oberbergischen
Kreises an Menschen, die den
Herausforderungen im Leben mit
(mehr) Gelassenheit und Ent-
schlossenheit begegnen möchten.
Der Kurs unterstützt bei Lebens-
fragen zu persönlichen Werten
und Zielen und schärft den Blick
auf die eigenen Ressourcen.
Das Seminar richtet sich an Men-
schen, die im Gesundheitswesen
tätig sind und an Interessierte,
die den Standort in ihrem Leben
hinterfragen und bestimmen
möchten. Im Rahmen der Themen-
abende stehen Gespräche und
Austausch im Mittelpunkt. Dabei
können die Teilnehmenden ihren
Lebensfragen mit Texten und Im-
pulsen in der eigenen Biografie
auf die Spur kommen.

Die erste von insgesamt fünf Ab-
endveranstaltung findet am Mitt-
woch, 21. März, von 18 bis 19.30
Uhr statt. Die Veranstaltung lei-
tet Dr. Elisabeth Korth in den
Räumlichkeiten der AGewiS,

Steinmüller Allee 28 in
51643 Gummersbach.
Die Veranstaltungsreihe (fünf
Abende) kostet 145 Euro.
Interessierte melden sich bitte anInteressierte melden sich bitte anInteressierte melden sich bitte anInteressierte melden sich bitte anInteressierte melden sich bitte an
per E-Mailper E-Mailper E-Mailper E-Mailper E-Mail

regina.wesselmecking@obk.deregina.wesselmecking@obk.deregina.wesselmecking@obk.deregina.wesselmecking@obk.deregina.wesselmecking@obk.de
oder telefonisch während deroder telefonisch während deroder telefonisch während deroder telefonisch während deroder telefonisch während der
Dienstzeiten unterDienstzeiten unterDienstzeiten unterDienstzeiten unterDienstzeiten unter
02261 88-4382.02261 88-4382.02261 88-4382.02261 88-4382.02261 88-4382.
Weitere Informationen auf
www.agewis.de.
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Jeder braucht jemanden. Irgendwann.

Ehrenamtliche gewinnen und Vereins-Funktionen
besetzen - Kreis bietet Online-Fortbildung
Im April starten kostenlose Online-Schulungen für Dorfgemeinschaften und Dorfvereine

Glück mit
Hochschulabschluss

Am 20. März ist Internationaler
Tag des Glücks. Glück ist nicht
nur etwas, das man einfach hat,
sondern auch ein Studienfach. In
Berlin, Hamburg und München
kann man Glück studieren.

Und dafür brauchen wir, der Öku-
menische Hospizdienst Gummers-
bach e. V., ehrenamtliche Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter.
Am 13. April beginnt der neue
Befähigungskurs. In dem Kurs be-
schäftigen wir uns mit den exis-
tenziellen Krisensituationen des
Lebens und mit Sterben, Tod und

der damit verbundenen Trauer. Es
werden vielfältige Informationen
zu diesen Themen vermittelt.
Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter haben durch den Befähi-
gungskurs einen anderen Zugang
zu Krisensituationen, Sterben, Tod
und Trauer und auch zu sich selbst
gefunden.

Eine Teilnahme an unserem Befä-
higungskurs verpflichtet nichtnichtnichtnichtnicht zur
ehrenamtlichen Mitarbeit.
Falls Sie mehr über den Kurs und
unsere Arbeit erfahren möchten,
rufen Sie uns gerne an. Montag bis
Freitag zu unseren Bürozeiten:
9 bis 11 Uhr unter der Nummer
02261-288503.

Außerhalb der Bürozeiten unter
der Nummer 02261-978339
Ökumenischer HospizdienstÖkumenischer HospizdienstÖkumenischer HospizdienstÖkumenischer HospizdienstÖkumenischer Hospizdienst
Gummersbach eGummersbach eGummersbach eGummersbach eGummersbach e.....     VVVVV.....
Reininghauser Straße 3,
51643 Gummersbach
Tel.: 02261-288503
E-Mail: info@hospiz-gm.de
Homepage: hospiz-gm.de

Projekte im Dorf am Laufen zu
halten, zu verbessern, zu organi-
sieren, Aufgaben und Verantwor-
tung zu verteilen - das ist das
Kerngeschäft aktiver Dorfgemein-
schaften. Ob als Vorstandsmit-
glied, in der Jugendarbeit oder
beim Planen von Festen: Ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer
leisten ihren individuellen Beitrag
und stärken damit die Vereinsge-
meinschaft. Um potentielle Mit-
glieder für die Vereinsarbeit in
Dorfgemeinschaften zu gewinnen
und die vielfältigen Tätigkeitsbe-
reiche zu besetzen, bietet der
Dorfservice OberbergDorfservice OberbergDorfservice OberbergDorfservice OberbergDorfservice Oberberg kostenlose
Online-Fortbildungen.
(Auch) die junge Generation für(Auch) die junge Generation für(Auch) die junge Generation für(Auch) die junge Generation für(Auch) die junge Generation für
Dorfvereine begeisternDorfvereine begeisternDorfvereine begeisternDorfvereine begeisternDorfvereine begeistern
Das erste Online-Angebot am
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     April,April,April,April,April, von 18 bis von 18 bis von 18 bis von 18 bis von 18 bis
20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr20 Uhr beinhaltet das Thema Mit-Mit-Mit-Mit-Mit-
glieder gewinnen, begeistern undglieder gewinnen, begeistern undglieder gewinnen, begeistern undglieder gewinnen, begeistern undglieder gewinnen, begeistern und
haltenhaltenhaltenhaltenhalten. Immer mehr Vereine, Ver-
bände und engagierte Gruppen
konkurrieren um Mitgliederzu-
wachs. Viele Vereine haben die
gleichen Probleme: Mitglieder-
schwund, zu wenig Neueintritte,

fehlendes Engagement der beste-
henden Mitglieder sowie Überal-
terung von Mitgliedern oder Vor-
standschaft. In der Info-Veranstal-
tung werden Beispiele aufgeführt,
um solche negativen Trends um-
zukehren und die junge Genera-
tion für Dorfvereine zu gewinnen.
Im Rahmen des zweiten Termins
am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 18. 18. 18. 18. 18.     April,April,April,April,April, von von von von von
1818181818 Uhr bis 20 Uhr Uhr bis 20 Uhr Uhr bis 20 Uhr Uhr bis 20 Uhr Uhr bis 20 Uhr geht es um das
Thema Ehrenamtliche gewinnenEhrenamtliche gewinnenEhrenamtliche gewinnenEhrenamtliche gewinnenEhrenamtliche gewinnen
und und und und und VVVVVereins-Funktionen besetzenereins-Funktionen besetzenereins-Funktionen besetzenereins-Funktionen besetzenereins-Funktionen besetzen.
Der Kurs vermittelt, wie Vereins-
mitglieder motiviert werden, um
sich stärker zu engagieren, mehr
Aufgaben und Verantwortung und
vielleicht auch Vereins-Positionen
zu übernehmen.
Als Referent steht Michael Blatz
als freier Unternehmens- & Ver-
einsberater, Trainer und Coach
zur Verfügung. Die Teilnahme ist
kostenfrei!
Anmeldungen für eine oder beideAnmeldungen für eine oder beideAnmeldungen für eine oder beideAnmeldungen für eine oder beideAnmeldungen für eine oder beide
Veranstaltungen sind bis zumVeranstaltungen sind bis zumVeranstaltungen sind bis zumVeranstaltungen sind bis zumVeranstaltungen sind bis zum
8.8.8.8.8.     April bzwApril bzwApril bzwApril bzwApril bzw..... zum 15. zum 15. zum 15. zum 15. zum 15.     April möglichApril möglichApril möglichApril möglichApril möglich,,,,,
per E-Mail anper E-Mail anper E-Mail anper E-Mail anper E-Mail an
markus.klein@obk.demarkus.klein@obk.demarkus.klein@obk.demarkus.klein@obk.demarkus.klein@obk.de
oder telefonisch unteroder telefonisch unteroder telefonisch unteroder telefonisch unteroder telefonisch unter

Voraussetzung: Ein vorhandener
Hochschulabschluss und Berufs-
erfahrung in der Arbeit mit Men-
schen. Durch das Studium sollen
die Studierenden lernen, Men-
schen dahingehend zu motivie-
rend, Stärken besser zu nutzen
und das Leben positiv anzugehen.

02261 88-613102261 88-613102261 88-613102261 88-613102261 88-6131
Informationen zu weiteren Fort-
bildungsmöglichkeiten für Dorf-

vereine und Dorfgemeinschaften
finden Sie auf
wwwwwwwwwwwwwww.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.obk.de/dorfservice.....
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Handwerk und Mitmachaktionen
LVR-Freilichtmuseum Lindlar startet in die Saison

Anzeige

Der Frühling lässt die Tempera-
tur steigen - und mit ihr die Lau-
ne: Zeit für einen erlebnisreichen
Ausflug ins LVR-Freilichtmuseum
Lindlar! Der Saisonstart am Sonn-
tag, den 24. März 2024 ist die
erste Veranstaltung des Muse-
ums in der diesjährigen Saison.
Zwischen 10 und 18 Uhr gibt es
viele Handwerksvorführungen,
Aktionen und ein umfangreiches
Mitmachprogramm für Kinder.
In die historischen Häuser und
Werkstätten zieht wieder Leben
ein. In der Schmiede erklingt das
rhythmische Hämmern und die
Sattlerei ist erfüllt vom Lederge-
ruch, derweil der Sattler mit Na-
del und Faden arbeitet. In der
Hauswirtschaft wird gezeigt, wie
früher gekocht und gebacken
wurde und in der Seilerei werden
Seile geschlagen. In der Bäcke-
rei liegt der Geruch von frisch
gebackenem Brot in der Luft und
in der historischen Lumpenreiß-
mühle Müllershammer läuft das
Mühlrad. Zudem ist der über 100
Jahre alte Bandwebstuhl im
Bandweberhaus Thiemann aus
Wuppertal-Ronsdorf in Aktion zu
erleben. Die Steinbruchbahn in
der Baugruppe „am Mühlenberg“
präsentiert von 11 bis 16 Uhr ei-
nen Vorführbetrieb.
Auch für Kinder gibt es zahlrei-
che Angebote: In der Holzwerk-
statt entstehen Nistkästen für
Meisen und Spatzen und Ostern-
ester aus Holzlocken. Bogen-
schießen und Dosenwerfen orga-
nisiert die Lindlarer Mitmach-
Agentur Springfloh. In der Zehnt-
scheune gibt es historisches
Spielzeug zum Ausprobieren.
Auch beim Papiertheater papir-
niks und dem Basteln von Pa-
pierblumen kommen die Kleinen
auf ihre Kosten.
Für das leibliche Wohl sorgt die
Museumsgaststätte Lingenba-
cher Hof mit Bergischen Waffeln
und Grillspezialitäten. Am histo-
rischen Kiosk aus Wermelskir-
chen gibt es neben allerlei Sü-
ßigkeiten auch Kaffee, Geträn-
ke, gebrannte Mandeln und Pop-
corn. Der Museumsförderverein
bietet Kaffee, Kaltgetränke und
Würstchen mit Museumsbrot an.
Darüber hinaus gibt es Waffeln,
Crêpes, Flammkuchen, Pommes
frites und frische Champignons.
Nordkasse und Nordparkplatz
des Museums sind geöffnet.

Saisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LSaisonstart im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seseseseseum Lindlarum Lindlarum Lindlarum Lindlarum Lindlar
Sonntag, 24. März 2024,Sonntag, 24. März 2024,Sonntag, 24. März 2024,Sonntag, 24. März 2024,Sonntag, 24. März 2024,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr

Information:Information:Information:Information:Information:
02234 9921-555,02234 9921-555,02234 9921-555,02234 9921-555,02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-
LindlarLindlarLindlarLindlarLindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de

10 bis 18 Uhr

www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de

LVR     – 

Freilichtmuseum 

Lindlar

LVR-Freilichtmuseum Lindlar

24.03.2024

Saisonstart

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 04.03.2024   17:34:03
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Robotik-Workshop im Bildungsnetzwerk Oberberg
Einblick in die spielerische Programmierung für angehende Grundschullehrkräfte

25 angehende Grundschullehrkräfte am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) in Engelskirchen25 angehende Grundschullehrkräfte am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) in Engelskirchen25 angehende Grundschullehrkräfte am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) in Engelskirchen25 angehende Grundschullehrkräfte am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) in Engelskirchen25 angehende Grundschullehrkräfte am Zentrum für schulpraktische Lehrerausbildung (ZfsL) in Engelskirchen
nahmen am Robotik-Workshop teil, der vom zdi-Zentrum investMINT Oberberg organisiert wurde.nahmen am Robotik-Workshop teil, der vom zdi-Zentrum investMINT Oberberg organisiert wurde.nahmen am Robotik-Workshop teil, der vom zdi-Zentrum investMINT Oberberg organisiert wurde.nahmen am Robotik-Workshop teil, der vom zdi-Zentrum investMINT Oberberg organisiert wurde.nahmen am Robotik-Workshop teil, der vom zdi-Zentrum investMINT Oberberg organisiert wurde.

Das Programmieren können die angehenden Grundschullehrkräfte jetztDas Programmieren können die angehenden Grundschullehrkräfte jetztDas Programmieren können die angehenden Grundschullehrkräfte jetztDas Programmieren können die angehenden Grundschullehrkräfte jetztDas Programmieren können die angehenden Grundschullehrkräfte jetzt
mit Hilfe der Robotik-Baukästen spielerisch im Unterricht vermitteln.mit Hilfe der Robotik-Baukästen spielerisch im Unterricht vermitteln.mit Hilfe der Robotik-Baukästen spielerisch im Unterricht vermitteln.mit Hilfe der Robotik-Baukästen spielerisch im Unterricht vermitteln.mit Hilfe der Robotik-Baukästen spielerisch im Unterricht vermitteln.

Die angehenden Grundschullehrkräfte entdecken vielfältige Möglich-Die angehenden Grundschullehrkräfte entdecken vielfältige Möglich-Die angehenden Grundschullehrkräfte entdecken vielfältige Möglich-Die angehenden Grundschullehrkräfte entdecken vielfältige Möglich-Die angehenden Grundschullehrkräfte entdecken vielfältige Möglich-
keiten, mit den Robotik-Baukästen zu arbeiten. Fotos: OBKkeiten, mit den Robotik-Baukästen zu arbeiten. Fotos: OBKkeiten, mit den Robotik-Baukästen zu arbeiten. Fotos: OBKkeiten, mit den Robotik-Baukästen zu arbeiten. Fotos: OBKkeiten, mit den Robotik-Baukästen zu arbeiten. Fotos: OBK

Das zdi-Zentrum investMINT Ob-
erberg hat im Rahmen der MINT-
Förderung einen LEGO-Robotik-
Workshop für angehende Grund-
schullehrkräfte organisiert. Der
Kurs wurde am Zentrum für schul-
praktische Lehrerausbildung (ZfsL)
in Engelskirchen durchgeführt.
„Der Workshop ist bei unseren
Referendarinnen und Referenda-
ren sehr gut angekommen. Im Pro-
zess des Bauens und Program-
mierens zeigen sich ganz offen-
sichtlich zukunftsrelevante Kom-
petenzen. Dazu werden wir noch
weitere Seminare einplanen. Der
spielerische Umgang mit den Le-
goteilen bereitet viel Freude am
Lernen und stellt über die Projek-
te einen direkten Lebensweltbe-
zug her“, sagt Katja von Tegelen,
Fachleiterin Sachkunde am ZfsL.
Insgesamt 25 Referendarinnen
und Referendare nahmen an dem
Workshop teil, bei dem Lego-Ro-
botik-Kisten leihweise zur Verfü-
gung standen. Dabei wurden
Grundkenntnissen der spieleri-
schen Programmierung ebenso
vermittelt, wie der Spaß beim Bau-
en mit den kleinen bunten Kunst-
stoffsteinen. Die Teilnehmenden
erhalten jetzt die Möglichkeit, die
Roboter-Bausätze im ZfsL kosten-
los auszuleihen und im Unterricht
einzusetzen. Einige der Teilneh-
menden haben gleich im Anschluss
des Workshops erste Bausätze zur
Vorbereitung darauf ausgeliehen.
„Spielerische Zugänge zum Ler-
nen machen Kinder nicht nur neu-
gierig, sondern erleichtern auch
den Erwerb vermeintlich komple-
xer Fertigkeiten - wie eben der
Programmierung. Wir sind deshalb
froh über die durchweg positive
Resonanz und sind gespannt auf
die ersten Erfahrungsberichte aus

dem Fachunterricht der Referen-
dare“, erklärt Bastian Thelen, zdi-
Netzwerkkoordinator im Bildungs-
büro für den Oberbergischen Kreis.
Der Workshop und die Übergabe
der Lego-Robotik-Kisten bildeten
den Abschluss eines Förderpro-
jektes des zdi-Zentrum invest-
MINT Oberberg mit Unterstützung
der Hans Hermann Voss-Stiftung
in Wipperfürth. Das Förderprojekt
zur flächendeckenden Etablierung
eines MINTAngebots verfolgte
dabei das Ziel, bereits frühzeitig
kindliches Interesse am Thema
Robotik zu wecken und den Er-
werb relevanter Kompetenzen nach-
haltig zu fördern. Im Rahmen der
Projektlaufzeit konnten insgesamt
Lehrkräfte von 40 Grund- und För-
derschulen im Oberbergischen
Kreis im Umgang mit Roboter-
Bausätzen geschult und mit

Bausätzen ausgestattet werden.
Dank der Unterstützung der Hans
Hermann Voss-Stiftung waren die
Workshops und die Lego-Robo-
tik-Kisten für die Lehrkräfte, Re-
ferendarinnen und Referendare
kostenlos.
Über das Bildungsbüro können
sich interessiere Lehrkräfte auch
zukünftig kostenlos LEGOBausät-
ze für den Unterricht, Projektwo-
chen oder OGS ausleihen.
Ansprechperson ist Bastian Ansprechperson ist Bastian Ansprechperson ist Bastian Ansprechperson ist Bastian Ansprechperson ist Bastian TTTTThe-he-he-he-he-
len (zdi-Netzwerkkoordinator imlen (zdi-Netzwerkkoordinator imlen (zdi-Netzwerkkoordinator imlen (zdi-Netzwerkkoordinator imlen (zdi-Netzwerkkoordinator im
Bildungsbüro für den Oberberg-Bildungsbüro für den Oberberg-Bildungsbüro für den Oberberg-Bildungsbüro für den Oberberg-Bildungsbüro für den Oberberg-
ischen Kreis):ischen Kreis):ischen Kreis):ischen Kreis):ischen Kreis):
E-MailE-MailE-MailE-MailE-Mail
bastian.thelen@obk.de undbastian.thelen@obk.de undbastian.thelen@obk.de undbastian.thelen@obk.de undbastian.thelen@obk.de und
TTTTTelefon 02261 88-4012.elefon 02261 88-4012.elefon 02261 88-4012.elefon 02261 88-4012.elefon 02261 88-4012.
zdi steht für „Zukunft durch
Innovation.NRW“ und ist mit über
4.000 Partnern aus Politik, Wirt-
schaft, Schule und Hochschule

europaweit das größte Netzwerk
zur Förderung des MINTNach-
wuchses.
Das zdi-Zentrum investMINT Ob-
erberg Oberbergischen Kreis ist
seit 2011 Teil der Gemeinschafts-
offensive und fester Bestandteil
des Bildungsnetzwerk Oberberg.
In Kooperation mit Kindertages-
stätten, Schulen, Unternehmen,
Initiativen und Hochschulen im
Oberbergischen Kreis stehen die
jungen Fachkräfte von morgen im
Mittelpunkt. Bei ihnen soll früh-
zeitig die Neugierde an Mathe,
Informatik, Naturwissenschaften
und Technik (MINT) geweckt wer-
den. Davon profitiert der Ober-
bergische Kreis als Wirtschafts-
region mit vielen Talenten und
weltweit gefragten Produkten;
zukunftsorientiert und hoch-
technologisch.
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Projekt Kreativ-Wettbewerb „Für ein sauberes Kürten“

Es gibt 1.000 Gründe, warum Müll
in der Umwelt landet: Fehlende
Mülleimer, Faulheit, fehlende Er-
ziehung, Alkohol, Gruppendyna-
mik, Armut, Reichtum, fehlende
Strafen und immer wieder genug
Freiwillige, die den Müll anderer
wegräumen, …

Wir wollen nicht mit dem Finger
auf andere zeigen, aber unsere
Mitmenschen dazu bringen, über
das Problem nachzudenken.

Also: WWWWWas kann man tun,as kann man tun,as kann man tun,as kann man tun,as kann man tun, damit damit damit damit damit
jeder einzelne weniger littert?jeder einzelne weniger littert?jeder einzelne weniger littert?jeder einzelne weniger littert?jeder einzelne weniger littert?
Die IG Klima Kürten lobt zu diesem
Thema einen Wettbewerb aus.
Wir laden Groß und Klein ein, krea-
tiv zu werden. Vielleicht fährt
demnächst der Müllwagen, der
Bauhof oder andere mit Deinem Pla-
kat als Aufkleber durch Kürten, Dein
Beitrag hängt öffentlich aus oder
wird sogar überregional auf Social
Media Plattformen geteilt. Alle Bei-
träge sollen auf das Problem Müll
im öffentlichen Raum aufmerksam
machen und bestenfalls zum Um-
denken anregen.

Was kann eingereicht werden?Was kann eingereicht werden?Was kann eingereicht werden?Was kann eingereicht werden?Was kann eingereicht werden?

1. PlakatePlakatePlakatePlakatePlakate
Es können Plakate (DIN A4 bis
DIN A2) - mit gemalten oder ge-
stalteten Bildern, Fotos, Sprüchen
oder anderen Ideen eingereicht
werden.
2. Social Media Social Media Social Media Social Media Social Media ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Werdet kreativ bei der Erstellung
von Reels (15-60 sec) oder Posts
(quadratisch). Ausgewählte Arbei-
ten sollen später auf der Seite der
IG Klima präsentiert und über So-
cial Media Kanäle geteilt werden.
3. Kreidespray-SchablonenKreidespray-SchablonenKreidespray-SchablonenKreidespray-SchablonenKreidespray-Schablonen
Hiermit lassen sich Markierungen
oder Designs auf verschiedenen
Oberflächen erstellen. Einfache
Symbole oder Schrift werden dafür
aus einer Trägerplatte ausge-
stanzt. Größe und Form können
im Nachgang zum Wettbewerb
festgelegt werden. Einzureichen
sind Entwürfe (digital oder auf
Papier).

Wer kann teilnehmen?Wer kann teilnehmen?Wer kann teilnehmen?Wer kann teilnehmen?Wer kann teilnehmen?
Teilnehmen können Groß und
Klein, Einzelpersonen oder Grup-
pen aus Schulklassen, Vereinen,
Organisationen oder Freundes-
kreise.
Wann müsst Ihr wo und wieWann müsst Ihr wo und wieWann müsst Ihr wo und wieWann müsst Ihr wo und wieWann müsst Ihr wo und wie
abgeben?abgeben?abgeben?abgeben?abgeben?
Einsendeschluss:
Samstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. JuniSamstag, 1. Juni
Per E-Mail an:
info@klima-kuerten.de
(Dateien ab 10 MB bitte über
wetransfer.de)
Per Post an: IG Klima Kürten,
Patrick Walraf, Am Halfenberg 9
in 51515 Kürten oder nach telefo-
nischer Rücksprache unter
0178-2434964.

Fragen gerne per E-Mail an die IG
Klima Kürten unter:
info@klima-kuerten.de

Was kann man gewinnen?Was kann man gewinnen?Was kann man gewinnen?Was kann man gewinnen?Was kann man gewinnen?
Es gibt Preise für die Altersgrup-
pe Kinder / Jugendliche (bis Jahr-
gang 2008) und Jugendliche (ab
2008) / Erwachsene. Die besten
drei Ideen von allen eingereich-
ten Arbeiten werden jeweils prä-
miert. Teilnahmeurkunden erhal-
ten alle, die teilnehmen.
Eine Auswahl der eingereichten
Arbeiten wird im Gemeindegebiet
Kürten fortlaufend präsentiert.
Preis für alle Prämierten ist eine
gemeinsame Fahrt zur Essbaren
Stadt Andernach.

Wie ist die Jury besetzt und wannWie ist die Jury besetzt und wannWie ist die Jury besetzt und wannWie ist die Jury besetzt und wannWie ist die Jury besetzt und wann
entscheidet sie?entscheidet sie?entscheidet sie?entscheidet sie?entscheidet sie?
Schirmherr des Wettbewerbs ist
Willi Heider. Er ist auch Mitglied
der sechsköpfigen Jury:
Willi Heider, Bürgermeister Kürten
Professor Dieter Prinz,
Bürgeragentur
Vertreter/in Jugendparlament
Vertreter/in Seniorenbeirat
Rachel Becker
Vertreterin IG Klima Kürten
Alexandra Lietz,
Vertreterin IG Klima Kürten

Die Jury wird vor den Sommerfe-vor den Sommerfe-vor den Sommerfe-vor den Sommerfe-vor den Sommerfe-
rienrienrienrienrien die Siegerentwürfe auf der
Webseite der IG Klima Kürten
präsentieren. Auch die Preisver-
leihung mit Ausstellung wird vor
den Sommerferien erfolgen. Ein
Termin wird rechtzeitig bekannt
gegeben.
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Freitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. MärzFreitag, 15. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Samstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. MärzSamstag, 16. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstr. 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Sonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. MärzSonntag, 17. März
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Montag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. MärzMontag, 18. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Dienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. MärzDienstag, 19. März
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Str. 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Mittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. MärzMittwoch, 20. März
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Str. 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Donnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. MärzDonnerstag, 21. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstr. 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Freitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. MärzFreitag, 22. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Reichshofstraße 49, 51580 Reichshof, 02265/249

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Str. 2, 51645 Gummersbach, 02261 950510

Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Wülfringhausener Str. 1-5, 51674 Wiehl, 02262/93308

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Berg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-ApothekeBerg-Apotheke
Breslauer Str. 10a, 51702 Bergneustadt, 02261/41559

Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstr. 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Str. 67, 51702 Bergneustadt, 02261-48438

Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Str. 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Str. 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr.

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de
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Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mitt-
wochs- und freitagsnachmittags
werden die Öffnungszeiten in
einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoß-
zeiten der Inanspruchnahme
des ambulanten Notdienstes
angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117

Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr un-
ter der kostenlosen Rufnummer
116 117 erreichbar.

KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach
Der kinder- und jungendärztlichen
Notdienst ist am Kreiskranken-
haus Gummersbach unterge-
bracht und mittwochs und frei-
tags von 16 bis 20 Uhr und an
Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Der ambulante augenärztliche
Notdienst wird wie gewohnt am
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch
und Freitag von 13 bis 21 Uhr, am
Wochenende und an Feiertagen
von 8 bis 21 Uhr angeboten. Wel-
cher Augenarzt Notdienst hat, er-
fahren Patienten ebenfalls unter
der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter
www.kvno.de/notdienst.

Ihr Pflegedienst für Bergneustadt & Umgebung

Rufen Sie uns an: 02261 9154093

Team

Sie brauchen Pflege-Unterstützung?
Gerne beraten wir Sie 
und sind persönlich für Sie da!

Wir bieten Ihnen:
• Alles rund um die ambulante Pflege
• Palliativ-Pflege
• Interkulturelle Pflege
• Pflegeschulungen

Die freundliche Pflege
Carola Schönstein

Carola & Marie Lisa
SchönsteinKölner Str. 374 · 51702 Bergneustadt · www.die-freundliche-pflege.de

&

Der Mensch im Mittelpunkt (24 h Rufbereitschaft)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024Freitag, 29. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.03.2024 um 10 Uhr21.03.2024 um 10 Uhr21.03.2024 um 10 Uhr21.03.2024 um 10 Uhr21.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Land u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. ForstLand u. Forst

agriaagriaagriaagriaagria
Einachser Motormäher Ersatzteile.
Müller Maschinen Troisdorf,
02241-94909-50

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

ACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNGACHTUNG
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnierung
für Terrasse, Hof, Garageneinfahrt usw.
5,-€/qm. Absolute Preisgarantie! Wei-
tere Dienstleistungen rund ums Haus
auf Anfrage. Kostenlose Beratung vor
Ort. Tel. 0178/3449992
M.S. Sanierungstechnik

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Kannst du gut mit Menschen?
Ausbildungstipp mit Zukunft: Vertriebstalente sind gefragt

Ausbildung oder Studium? Welcher
Beruf könnte mir Spaß machen?
Für welche Tätigkeiten bin ich
überhaupt geeignet? Naht das Ende
der Schulzeit, machen sich viele jun-
ge Menschen Gedanken über ihre
berufliche Zukunft.
„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“„Auch das Geld hat mich gereizt“
Mit Online-Tools wie Check-U von
der Bundesagentur für Arbeit kön-
nen Schulabsolventinnen und
Schulabsolventen herausfinden,
welche Ausbildung oder welches
Studium zu ihren Stärken und Inte-
ressen passt. Wer gut mit Men-
schen umgehen kann, zuhört und
eine Affinität zu Zahlen hat, für den
kann zum Beispiel eine Ausbildung
als Kaufmann oder Kauffrau für Ver-
sicherungen und Finanzanlagen das
Richtige sein. Bundesweit gibt es
tausende Geschäftsstellen, für die
Versicherer Nachwuchskräfte su-
chen. „Jedes Mal, wenn die Tür im
Büro aufgeht, weiß ich, mich erwar-
tet ein neuer Typ Mensch. Meine
Herausforderung dabei ist, mich auf
den Menschen einzustellen“, er-
zählt Flamur Kastrati. Der junge
Mann hat sich nach einem Prakti-
kum bei der DEVK für eine Ausbil-
dung beworben: „Ich hatte dort ein
tolles Praktikum, daher habe ich
mich auch bei der Versicherung für
eine Ausbildung beworben. Aber ehr-
lich gesagt hat mich auch das Geld
gereizt.“ Neben einem kommuni-
kativen Auftreten sollte man für den
Vertrieb Motivation und Zielstre-
bigkeit mitbringen. Die Chancen auf
eine Übernahme nach erfolgreichem
Abschluss der Ausbildung sind sehr
gut - unter www.devk.de/karriere
erfahren Interessierte mehr. Ver-
triebstalente sind gefragt. Für sie
ist vieles möglich: eine angestellte
Tätigkeit in einer Geschäftsstelle,
die selbstständige Leitung einer ei-
genen Agentur oder eine Führungs-
position im Außendienst.
Lieber Lieber Lieber Lieber Lieber Ausbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als StudiumAusbildung als Studium
Nach dem Abitur studieren ist ein
Muss - das dachte Gizem Caliskan
zuerst. Während des Studiums ent-
deckt die junge Frau, dass ihre Stär-
ken eher im Vertrieb liegen. Sie
beendet vorzeitig ihr Studium und
beginnt eine Ausbildung bei dem
Kölner Versicherer. Diese Ent-
scheidung hat die junge Frau nicht
bereut, die Ausbildung macht ihr

großen Spaß: „Ich bin stolz darauf,
dass am Ende des Tages meine Kun-
den zu mir sagen ‚Ich vertraue Ih-
nen‘. Das ist ein sehr schönes Ge-
fühl und motiviert mich“, erzählt
sie. Auch die vielseitigen Ausbil-
dungsinhalte gefallen Gizem: „Von
der Kundenberatung über die An-
gebotserstellung bis hin zum Ver-
kauf werden wir in vollem Umfang
in die Arbeitsabläufe einbezogen.“
Die Auszubildenden haben direk-
ten Kontakt zur?Kundschaft, sie
nehmen Außentermine wahr und
beraten Kundinnen und Kunden auf
Wunsch zu Hause. Während der ge-
samten Ausbildung erfahren sie eine
individuelle und praxisnahe Beglei-
tung; interne Qualifizierungsange-
bote vermitteln ihnen zudem das
nötige Rüstzeug für den Beruf. (DJD)

Die künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und dieDie künftigen Vertriebstalente im Außendienst sind gefragt und die
Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.Entwicklungsperspektiven ausgezeichnet.
Foto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen NaberFoto: DJD/DEVK/Jürgen Naber
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